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Sdjvnuf i»t rcirfjc»' '^®l;5bUM)rutcrnri)ctt.

©ntroorfen unb auggefüprt oon &. ©rfl'K Çrolsbilbbauer in llnterftraß=3ürid).

>ü Stubifcentimeter einer mit beut bunbertfacpen Quantum

[Baffer öerbiinnten 3ubigolöfung in 1 it iter beftiüirtem Sßaffer.

Um jebe in Dielen fällen efelerregenbe §anbl)abuug 6«

öenubnng Don SIborten DoIIftänbig überflüffig ju machen, be=

oirft öerr 2trct)iteft 2lnbreoni laut eines it)m ertbeilten

jeutfcben patentes bag fucceffioe Oeffnen unb Schließen beö

öedenS automatic burd) bas auf ben Slbortfpiegel roir=

:enbe ©eroidjt ber ben 2lbort bemißenben Ißerfon, fo baß

)iefelbe um baS Schließen beS 2lpbarateë fid) nicht P be=

fragen.
212. Weine Wöbet ftnb jept '22 Napt'e alt unb pabeit fid)

big jept fepr gut qepalten betr. Solibität, nun bin id) uuvS/4 Napren
in ber jepigen Sopnung unb ba jeigt fid) feit einem halben 3>apre,
baff mir 2lUe§ wunnftiepig wirb unb baS fepr ftarf. 38a§ ift bier
;,u machen '-Bitte um 'tluSfnnft.

213. 28er liefert fd)öne, eitifad)e Zeichnungen für Sau» ititb
WöOetfcpve inerei

214. Sklcpe ifbolspanblung über ©ägerei mürbe einem jap»
lunggfäpigett ©epreiuer oollftänbig getroctneteS, in ieber ©roße 311=

gefcpnitteneS £»olj tiefern?

5ïrItcttêna^ïnci§-Sific.
Xajçe für 1 Zeile 20 Zt§.. metd)er Setrag in Sriefmarten einju»

fenben ift.
Cffcttc Stellen.

Eilt auf tputjfarben geübter Wafer, bei 2lb. Oämatb, beim
Sabnbof ©ulgeit.

^ttjçfin, -Ipnllilctu unb Kammgarn für £erren=
unb Stnabenfteiber à JJr. 1. 65 (£t§. per ©Ke aber JJr. 2.
75 (its. per Vieler, garantirt reine SSolle, becatirt u. nabet»
fertig jirfa 140 Em. breit, uerfenben birett an fßriuate in
einzelnen Wetern, forote ganzen ©lüden portofrei in'S .flau®
Oettiitger & (£o., gentrattjof, Zitrid).

P. S. Wufter nnferer reichhaltigen itodeftionen umgebenb
franfo.

Muörirte npiDeijerifipr fjanbroerlter-Jeituna Jlluörirte fdjitjeljerifihe flanömerher-Beitung

haitbloei'Fs", fepreibt bie „^ranffurter 3eüung", tommt ber

Vorfcplag, fid) ber Vermittlung ber fojialbemofratifcben 9ieic£)§=

tagëfraïtion als legitimirter Vrbeiteruertretung gu bem 3tmde
gu bebienen, baß bie Arbeiter jene« ©eroerbeS ltad) $ro=
Dingen regelmäßig SDelegirte roäplen unb baß biefe 2lrbeiter=

belegirten in ©emeinfepaft mit ben llnteruel)mern für febeS

3apr „bie Slrbeifêbebingungen feftftellen", benen fiep bann
beibe $6eile p fügen haben.

§oljftoff. Vlitfd)erlid)g Verfahren ber Vertoenbung Don

tgolgfaferftoff gu ©eroeben fdteint in 2tmerifa fdjon einen

Vorgänger gu haben. 3ln8 Kalifornien roirb gemelbet, baß
bie „Verne manufacturing So." in Sßilmington auS gid)ten=
ßetlulofe ein grobes ©arn herftellen läßt, bag p ®etreibe=

fäden Dermenbet wirb, §auptantaß bagu gab ber aud) in
biefen Vlättern ermähnte 3ute=Sad=Viug, melcher bie greife
ber Säde enorm in bie Ipohe trieb.

Vranutrociu anê drböl. Vetroleum befteht befanntlid)
aus benfelben Stoffen (Wobtenroafferftoffe) roie Vranntmein.
Ser ©ebanfe, eS in leßteren umguroanbeln, lag baher nahe
unb ift fchon oft ausgebrochen morbett. Sie öerren V- Viorip
in Varié unb V. Votfin itt VloSfau haben fid) nun ein

Verfahren patentiren laffen, roeldjeë biefem 3d>ede bient.
Sie Vegrünbung lautet nur etroaë anberS. ©S heißt ba

närnlid) : ©rbble enthalten außer Sohlenmafferftoff nod) or=

ganifeße Stoffe, bie man nur in ©ährung su oerfepen braud)t,
um auê ihnen einen guten unb billigen Vlfohol gu geroinnen.
©§ gefepieht bieg burd) ^in^ufügen Don billigen Vßanjen»
ftoffen (Stroh, ^olj, Vlätter, Vfoog). @S ift hier offenbar
roljeg ©rböt gemeint, roelcheg fa einige organifdje Veftanb»
theile enthalten mag; ob biefelben aber genügen unb im
Stanbe finb, nachbem fie SOÎiïlionen 3abre in ber ©rbe ge=

legen, nod) in ©ährung p lommen, bas möi^te bod) 3U

begroeifeln fein.

3apf=3>orn(htuug. Ser Velgier Vi. 21. Viartiffe hat
eine Vier»3apfüorrid)tung fonftruiri, roeldje entgegen ber

jepigen Viethobe feinen Srnd ausübt, alfo feine Suft ober

Kohtenfäure in bag gaß gelangen läßt, fonbern baS Vier
auSfaugt. Sag Vier foH infolge beffen feinen guten ©e*

feßmad roeit reiner behalten, als bei Srudtoerfen. Saë fjaß
bleibt Dollfomnten gefd)Ioffen, eS fann alfo auch oon ber

icblecfjten Sellerluft nidjtë hineingelangen. SaS Vier hält
fid) beffer unb bie ©rfparniß foH eine beträchtliche fein. Sie
Slrbeit ift ungefähr biefelbe roie fept, nur baß man bie Srlüffig»
feit abpumpt.

patente.
(Witgetheilt uom Vatentbureau uon Dlicharb üüberS in (Mörtip,

meid)eä SluSfünfte ben Slbonnenten unferer Rettung foften(o§
ertbeitt.)

Saë fèols jum geueranjünben roirb jur leichteren

©ntpnbbarfeit jroedmäßig mit Vdroleum getränft. lim bieg

in ganj gefaßrlofer Söeife Dornehmen ju fönnen, hat 3. $.
König bie ©ingußöffnuttg beS VdroleumbehälterS bitreh

eine innerhalb beS VeßälterS befinbliche, nach außen febernbe

Mappe berart abgebieptet, baß rooßl ein Sränfett beS Spoljeë
mit V^troleum ermöglicht, aber ein 2luSgießen Don Vdroleum
DoIIftänbig auSgefd)Ioffen ift. Sie ©ingußöffnung fann man
nod) mit einer 2lbftreifüorrid)tung für ba§ iiberfd)üffige, bem

§otj anßaftenbe Vdroleum Detfehen.
Um beim .Wochen möglicß't Vrennmaterial ^u

i par en, führt 3. 21. Wrumberg bie f^euergafe in ber SVeife,
baß fie Dor ihrem 2lbpg ins fÇreie nod) einmal einen ben

ièeijraum umgebenben Vfautel auf feiner gefammten 2lußen^
däche umfpülen tnüffen unb baburd) beffer. 2lbfüßlung Don
2lußen oeihüten. 3» bem 3roecf ftülpt er einen jroeiten

Vfantel über ben erfteren. Siefer Soppelmantel Derpinbert
außerbem ein 2lufftoßen beS SBinbeS auf bie flamme.

©in fepr einfaches Vîittel, Voft Don ©egenftänben
au3 Stahl unb ©ifen ju entfernen, gibt 21. Vudjer
an. SaSfelbe beftept auë einer 2öfung Don 3iaocplorür
10 ©ramm, Quedfilber^lorib 2 ©ramm, 2Beinfäure 3 ©ramm,

fümmern pat. Veim automatifcp fiep DoUjiehenben Schließen
ber Deffnung pat baS ©infinfen be§ Sedeis in baS roaffer*
gefüllte Veden einen DoUfotnmenen bermetifdjen Verf^tuß sur
îÇolge. Serartige Spfteme eignen fiep bemnaep foroopl für
VriDatpäufer als aud) befonberS für öffentliche ©ebäube, roie

Schulen, Vüreaup, Rotels ec. k.

215. 380 ift eine ältere, guterpaltene hpûrautifdie greffe, oon
en. 2—300 Xonnen Srncttrnft unb ncinbeftenS 40 Zentimeter .fiub
311 taufen?

»UntttJortcn.
2luf (yvage 20S betr. Sinbenbretter: 38enben Sie fid) an (ib.

OJerfctnuitter, 38agrtev in Vnbiopt, Santon St. ©alten.
2luf rfrage 204. Unter,)eid)tteter münfdit mit fjrageftetter tn

Morrefponben,! ju treten. 3of. Sdiriber, med)an. ©epreinerei unb
$red)4tevei in ©tai>§.

2luf fyrage 204. ®ie ©jpeb. b. St. fanbte 3pnen eine 2ln»
äapt Offerten bireft ein.

2luf fïrage 212. 38ir lefen in uerfepiebenen Nachblättern fol»
genbe? Wittel gegen ben §otjmutm: Wöbet ober Sitberrahnten,
in luelcpeu ber .öohitiurm niftet, met'ben an ben unpolirten Stellen
mit Sreoffotöl beftriepen unb fo lange in einen unbewohnten .'Haunt
geftellt, bis ber unangenepme ©eruip oerfepmunben ift.

S^retf)faa(»
VnrnIlcU2cl)rnubftöcfc ,,©t)ftcm Hotter". Sit Sprent ge=

fcpäüten Statte 00m 5. Suli ('Hummer 14) brachten ©ie über biefe
©chrnubftöde, mooon nebenbei Ütbbitbungen oon feft unb brepbar,
eine längere entgepenbe '.Hbpanblung, bie mir Spnett als îlllein»
Vertreter für bie ©epioeij beS Nabritanten Sernt Otto fiötter.
Sannen, beftenS uerbanten.

I Vreis per ©tiü't (feft) Nr- 40 48 56 67 85 108
(brepbar) „ 48 59 71 83 — —

i i}ieferoe=Sarfeit ausOiußitapt 5. 50 7. 50 9. 50 11. 50 14. — 17. —
franfo (fimcp unoerpaeft.

.Spocpacptungäoollft
Öanft & Sed, fjürid).

Nur uiele NPrer loertpen üefer biirfte inbefien folgenbe 2luf=
fteüung noep Don Sntereffe fein. Sie Varallet»@d)raubftöde ,,©p»
ftern Sötter" werben nämlich in folgenben ©rößen erftetlt unb 31t

folgenben 'ßreifen oertauft :

'Hr. 10 12 14 16 18 20
Sadeniueite mm 100 120 140 160 180 200
Spannweite „ 145 165 185 205 225 245
©ewiept ea. (feft) Ko. 24 32 40 50 72 90

„ „ (brepbar) „ 29 38 47 60 — —

Submifftonö=^In^ctrter.
Heber bie Vnofiipnmg ber Ülpeiubtiicfe bei ttnifcrftupl

uttb ber Soneftion ber Stanbftraße bafelbft wirb ft'onturrenj er»
öffnet, 'ßläne uttb Verträge liegen ^ur ©infiept im Süreau beS
.SantonSingenieurS in 21 arau auf. Eingaben für bie eine ober
anbere Saute finb bis 8. ©eptember 1890 einjuretepen bei ber
Slavg. Saubirettion.

Sie DJ!enternerpuO unb SerfeltarPcitcn 311 einem großen
'Heubait an ber ifwingliftraße in 2t. ('lallen* finb ,)n oergeben.
'Hapere 'HuStunft wirb ertpeiit bei ®. Nontanari u. ïHam'fauer,
'Heuggffe 46.

DJeitbnn für bno votcl Rentrai in Sutern. Eingaben an
Sopnenbluft, Ipelbenftraße 7 iit Busern.

Schrank in reiche» ^Mzbjldhauerarbeit.
Entworfen und ausgeführt von H. G»a"^, Holzbildhauer in Unterstraß-Zürich.

>0 Kubikeenlinieler einer mit dem hundertfachen Quantum

Wasser verdünnten Jndigolösung in 1 Liter destillirteM Wasser.

Um jede in vielen Fällen ekelerregende Handhabung bei

Benutzung von Aborten vollständig überflüssig zu machen, be-

virkt Herr Architekt Andreoni laut eines ihm ertheilten

>eutschen Patentes das successive Oeffnen und Schließen des

öeckens automatisch durch das auf den Abortspiegel wir-
sende Gewicht der den Abort benutzenden Person, so daß

sieselbe um das Schließen des Apparates sich nicht zu be-

Fragen.
212. Meine Möbel sind jetzt 22 Jakire all und haben sich

bis jetzt sehr gut gehalten betr. Solidität, nun bin ich vor Jahren
in der jetzigen Wohnung und da zeigt sich seit einem halben Jahre,
daß mir Alles wurmstichig wird und das sehr stark. Was ist hier
zu machen Bitte um Auskunft.

21t Wer liefert schöne, einfache Zeichnungen für Bau- und
Möbelschreinerei?

214. Welche Holzhandlung oder Sägerei würde einem znh-
lungssähigen Schreiner vollständig getrocknetes, in jeder Größe zu-
geschnittenes Holz liefern?

Arbeitsnachweis-Liste.
Taxe für 1 Zeile M Cts.. welcher Betrag in Briefmarken einzu-

senden ist.

Offene Stellen.
Ein auf Holzsarben 'g.übter Maler, bei Ad. Oswald, beim

Bahnhof Sulgen.

Bnxkin, Halblein nnd Kammgarn für Herren-
und Knabenkleider à Fr. 1. 65 Cts. per Elle oder Fr. 2.
75 Cts. per Meter, garantirt reine Wolle, decatirt u. nadel-
fertig zirka 140 Cm. breit, versenden direkt an Private in
einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus
Oettinger à Co., Zentralhos, Zürich.

8. Muster unserer reichhaltigen Kollektionen umgehend
franko.

lillullrtrte schweizerische Handwrrkrr-Zritun« AlluSrirte schweizerische Handwerker-Zeitung

Handwerks", schreibt die „Frankfurter Zeitung", kommt der

Vorschlag, sich der Vermittlung der sozialdemokratischen Reichs-
tagsfraktion als legitimirter Arbeitervertretung zu dem Zwecke

zu bedienen, daß die Arbeiter jenes Gewerbes nach Pro-
vinzen regelmäßig Delegirte wählen und daß diese Arbeiter-
delegirten in Gemeinschaft mit den Unternehmern für jedes

Jahr „die Arbeitsbedingungen feststellen", denen sich dann
beide Theile zu fügen haben.

Holzstoff. Mitscherlichs Verfahren der Verwendung von
Holzfaserstoff zu Geweben scheint in Amerika schon einen

Vorgänger zu haben. Aus Kalifornien wird gemeldet, daß
die „Acme manufacturing Co." in Wilmington aus Fichten-
Cellulose ein grobes Garn herstellen läßt, das zu Getreide-
säcken verwendet wird. Hauptanlaß dazu gab der auch in
diesen Blättern erwähnte Jute-Sack-Ring, welcher die Preise
der Säcke enorm in die Höhe trieb.

Branntwein aus Erdöl. Petroleum besteht bekanntlich
aus denselben Stoffen (Kohlenwasserstoffe) wie Branntwein.
Der Gedanke, es in letzteren umzuwandeln, lag daher nahe
und ist schon oft ausgesprochen worden. Die Herren P. Morix
in Paris und N. Notkin in Moskau haben sich nun ein

Verfahren patentiren lassen, welches diesem Zwecke dient.
Die Begründung lautet nur etwas anders. Es heißt da

nämlich: Erdöle enthalten außer Kohlenwasserstoff noch or-
ganische Stoffe, die man nur in Gährnng zu versetzen braucht,
um aus ihnen einen guten und billigen Alkohol zu gewinnen.
Es geschieht dies durch Hinzufügen von billigen Pflanzen-
stoffen (Stroh, Holz, Blätter, Moos). Es ist hier offenbar
rohes Erdöl gemeint, welches ja einige organische Bestand-
theile enthalten mag; ob dieselben aber genügen und im
Stande sind, nachdem sie Millionen Jahre in der Erde ge-

legen, noch in Gährung zu kommen, das möchte doch zu
bezweifeln sein.

Zaps-Vorrichtung. Der Belgier M. A. Martikke hat
eine Bier-Zapfvorrichtung konstrum, welche entgegen der

jetzigen Methode keinen Druck ausübt, also keine Luft oder

Kohlensäure in das Faß gelangen läßt, sondern das Bier
aussaugt. Das Bier soll infolge dessen seinen guten Ge-
schmack weil reiner behalten, als bei Druckwerken. Das Faß
bleibt vollkommen geschlossen, es kann also auch von der

schlechten Kellerluft nichts hineingelangen. Das Bier hält
sich besser und die Ersparniß soll eine beträchtliche sein. Die
Arbeit ist ungefähr dieselbe wie jetzt, nur daß man die Flüssig-
keit abpumpt.

Neue Patente.
(Mitgetheilt vom Patentbureau von Richard Luders in Görlitz,

welches Auskünfte den Abonnenten unserer Zeitung kostenlos
ertheilt.)

Das Holz zum Feueranzünden wird zur leichteren

Entzündbarkeit zweckmäßig mit Petroleum getränkt. Um dies
in ganz gefahrloser Weise vornehnien zu können, hat I. F.
H. König die Eingußöffnung des Petroleumbehälters durch
eine innerhalb des Behälters befindliche, nach außen federnde

Klappe derart abgedichtet, daß wohl ein Tränken des Holzes
mit Petroleum ermöglicht, aber ein Ausgießen von Petroleum
vollständig ausgeschlossen ist. Die Eingußöffnung kann man
noch mit einer Abstreifvorrichtung für das überschüssige, dem

Holz anhaftende Petroleum versehen.
Um beim Kochen möglichst Brennmaterial zu

sparen, führt I. A. Krumberg die Feuergase in der Weise,
daß sie vor ihrem Abzug ins Freie noch einmal einen den

Heizraum umgebenden Mantel auf seiner gesammten Außen-
fläche umspülen müssen und dadurch dessen Abkühlung von
Außen verhüten. Zu dem Zweck stülpt er einen zweiten

Mantel über den ersteren. Dieser Doppelmantel verhindert
außerdem ein Aufstoßen des Windes auf die Flamme.

Ein sehr einfaches Mittel, Rost von Gegenständen
aus Stahl und Eisen zu entfernen, gibt A. Bucher
an. Dasselbe besteht aus einer Lösung von Zinnchlorür
1st Gramm, Quecksilberchlorid 2 Gramm, Weinsäure 3 Gramm,

kümmern hat. Beim automatisch sich vollziehenden Schließen
der Oeffnung hat das Einsinken des Deckels in das wasser-
gefüllte Becken einen vollkommenen hermetischen Verschluß zur
Folge. Derartige Systeme eignen sich demnach sowohl für
Privathäuser als auch besonders für öffentliche Gebäude, wie
Schulen, Büreaux, Hotels ?c. ?c.

215. Wo ist eine allere, guterhaltene hydraulische Presse, von
en. 2—300 Tonnen Druckkraft und mindestens 40 Centimeter Hub
zu kaufen?

Antworten.
Auf Frage 202 betr. Lindenbrelter: Wenden Sie sich an Ed.

Gerschwiller, Wagner in Andwyl, Kanton St. Gallen.
Auf Frage 204. Unterzeichneter wünscht mit Fragesteller in

Korrespondenz zn treten. Jos. Schriber, inechan. Schreinerei und
Drechslerei in Stan-s.

Aus Frage 204. Die Exped. d. Bl. sandte Ihnen eine An-
zahl Offerten direkt ein.

Auf Frage 212. Wir lesen in verschiedenen Fachblättern sol-
gendeS Mittel gegen den Holzwurm: Möbel oder Bilderrahmen,
in welchen der Holzwurm nistet, werden an den unpolirten Stellen
mit Kreossotöl bestrichen nnd so lange in einen unbewohnten Raum
gestellt, bis der unangenehme Geruch verschwunden ist.

Sprechsaal.
Parallel-Schraubstöcke „System Kötter". In Ihrem ge-

schätzten Blatte vom ö. Juli (Nummer 14) brachten Sie über diese
Srbraubstvcke, wovon nebenbei Abbildungen von fest und drehbar,
eine längere entgehende Abhandlung, die wir Ihnen als Allein-
Vertreter für die Schweiz des Fabrikanten Herrn Otto Kötter,
Barmen, bestens verdanken.

> Preis per Stück (fest) Fr. 40 48 56 67 85 108
(drehbar) „ 48 59 71 83 — —

Reserve-Backen ausGußstahl 5. >50 7. SO 9. 50 11. 50 14. — 17. —
franko Zürich unverpackt.

Hochachtnngsvollst
Hanst ck Beck, Zürich.

Für viele Ihrer werthen Leser dürfte indessen folgende Auf-
stellung noch von Interesse sein. Die Parallel-Schraubstöcke „Sy-
stem Kötter" werden nämlich in folgenden Größen erstellt und zu
folgenden Preisen verkauft:

Nr. 10 12 14 16 18 20
Backenweite mm 100 120 140 160 180 200
Spannweite „ 145 165 185 205 225 245
Gewicht ea. tfeft) Co. 24 32 40 50 72 90

„ „ (drehbar) „ 29 33 47 60 — —

Submissions-Anzeiger.
Ueber die Ausführung der Rhcinbrücke bei Kaiserstuhl

und der Korrektion der Landstraße daselbst wird Konkurrenz er-
öffnet. Pläne und Verträge liegen zur Einsicht im Büreau deS

Kantonsingenieurs in Aarnu auf. Eingaben für die eine oder
andere Baute sind bis 8. September 1890 einzureichen bei der
Aarg. Bnndireklivn.

Die Maucrvcrpuiz und Berscharbciten zu einem großen
Neubau an der Zivinglistraße in St. Gallen* sind zu vergeben.
Nähere Auskunft wird ertheilt bei G. Fonlanari u. Ramsauer,
Neugasse 46.

Neubau für das Hotel Zentral in Luzer». Eingaben an
Bohnenblust, Heldenstraße 7 in Luzern.
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